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Kategorisierung der Bundeswasserstraßen

Kategorisierung im BVWP 2030

• „Zur Identifizierung der wichtigsten 
Transportrelationen mit einer 
hohen Verkehrsbedeutung wurden 
die Bundeswasserstraßen analog 
der jeweiligen Transportmenge 
kategorisiert und in ein „Kernnetz
mit den Kategorien A, B und C“ 
und in „Wasserstraßen außerhalb 
des Kernnetzes“ gegliedert.“

• Grundlage Verkehrsprognose 
2030

• Transportmenge < 600.000 t/a im 
Binnenschifffahrtsbereich:
Wasserstraßen außerhalb des 
Kernnetzes = Nebenwasserstraße



Nebenwasserstraßen des Bundes
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1/3 des Wasserstraßennetzes 
mit rd. 2.800 km,120 Wehren,
140 Schleusenanlagen

Überalterung der Anlagen, 
Bauzustand, Wirtschaftlichkeit,
Ressourcen

Vielfältige Nutzungsanforderungen: 
Güterverkehr, Wassertourismus, Wassersport, Wasserkraft, 
Umweltanforderungen (ökologische Durchgängigkeit, Naturschutz),
Stadtentwicklung, etc. 



Differenzierung
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Differenzierung der Nebenwasserstraßen nach ihrer Nutzung:

1. Güternebenwasserstraßen (Nebenwasserstraßen, Abschnitte 
mit gewerblichem Gütertransport, Kategorie N1)

2. Freizeitwasserstraßen (Nebenwasserstraßen mit hoher und 
sehr hoher Freizeitnutzung, Kategorie N2)

3. Naturnahe Wasserstraßen (Nebenwasserstraßen mit geringer 
bis mittlerer Freizeitnutzung, Kategorie N3)

Die Differenzierung der Nebenwasserstraßen bedeutet keine 
Vorfestlegung der infrastrukturellen Entwicklung im Einzelnen. 
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Güternebenwasserstraßen (1)
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Stichkanäle Osnabrück und Linden

SKO:
• Transportaufkommen < 600.000 t/a 

prognostiziert
• Neuer Hafen am Mittellandkanal in Bohmte
• Ausbau der Schleusen Hollage und Haste im 

Weiteren Bedarf des BVWP 2030
Grundinstandsetzung der Schleusen Hollage

und Haste für  Weiterbetrieb für die nächsten 15 
bis 20 Jahre

SKL:
• Sehr geringes Transportaufkommen

Planungen zum Ausbau der Schleuse Linden 
zurückgestellt
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Güternebenwasserstraßen (2)
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Oberweser

• Nebenwasserstraße mit 
„Berücksichtigung relevanter 
Sondertransporte“

• Überwiegend freifließender Fluss mit 
einer Staustufe in Hameln, geringe 
Wassertiefe

• Sehr geringes Transportaufkommen
• Geringe Freizeitnutzung
• Flussangepasste Schiffe

Grundsätzlich Erhaltung des Status Quo 
(Nutzung)
Punktuell ökologische Verbesserungen
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Güternebenwasserstraßen (3)

Spree-Oder-Wasserstraße (Wernsdorf bis 
Eisenhüttenstadt)

• Schleusen Wernsdorf, Kersdorf verlängert 
(115m), Schleuse Fürstenwalde 67 m

• Abladetiefe 2,2m
• Güterverkehrsaufkommen abnehmend von 

West nach Ost 
• eher wenig Freizeitverkehr

Kein Ausbau, Erhalt der Nutzung für den 
Güterverkehr, Ersatz/ Verlängerung Schleuse 
Fürstenwalde im Weiteren Bedarf des BVWP 
2030, Anpassung der Schifffahrt/ Logistik an die 
Infrastruktur erforderlich
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Güternebenwasserstraßen (4)

Oder

• freifließender Fluss
• sehr geringes Güterverkehrsaufkommen
• wenig Freizeitschifffahrt
• Gewährleistung des Eisaufbruchs 
• zahlreiche Schutzgebiete (u.a. Naturpark 

Unteres Odertal)
• Abkommen zwischen Deutschland und 

Polen von 2015
Gemeinsame Stromregelungskonzeption, 

Umsetzung nach Strategischer Umweltprüfung
Beseitigung von Schwachstellen  gemäß 

Abkommen, z.T. planfeststellungspflichtig
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Güternebenwasserstraßen (5)

Saale (von der Mündung bis Hafen Halle)

• staugeregelter Fluss 
• sehr geringes Güterverkehrsaufkommen, 

zuletzt ein Schwertransport
• eher wenig Freizeitschifffahrt

BVWP 2030: Bau eines Saalekanals bei 
Tornitz im Weiteren Bedarf
Derzeit Ersatz von Schleusentoren

31.05.2017
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Güternebenwasserstraßen (6)

Peene

• Freifließender Fluss
• sehr geringes Güteraufkommen
• Sport- und Freizeitschifffahrt
• „Amazonas des Nordens“

Derzeit kein Handlungsbedarf
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Freizeitwasserstraßen (1)

Obere Havel Wasserstraße, Müritz-Havel-
Wasserstraße inkl. Nebengewässer

• staugeregelte Flüsse, Seenstrecken, 
verzweigtes Netz, geringe Stauhöhen, 
zahlreiche Finowmaßschleusen  und 
vergleichsweise kleine Wehre 

• Verbindung Müritzsee - Berlin
• intensivste Freizeitnutzung, Charterboote, 

muskelbetriebene Boote, örtliche 
Fahrgastschifffahrt, zur Hauptsaison 
überlastet, Wartezeiten

Erhalt und Optimierung der Infrastruktur, 
Beispiel Fürstenberg und Steinhavel  
(Kammerverbreiterung, Bootsgassen)
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Freizeitwasserstraßen (2)

Müritz-Elde Wasserstraße, Stör-
Wasserstraße

• Staugeregelte Flüsse, Seenstrecken, 
verzweigtes Netz, geringe Stauhöhen  und 
vergleichsweise kleine Wehre 

• Dammstrecken (Stör); Sanierungsbedarf 
(Sicherheit!)

• Verbindung Müritzsee – Schwerin 
• intensivste Freizeitnutzung, zur Elbe 

abnehmende Nutzungsintensität, 
Charterboote, muskelbetrieben, örtlich 
Fahrgastschifffahrt 

Erhalt und  Optimierung der Nutzung
Dammsanierung

31.05.2017
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Freizeitwasserstraßen (3)

Berlin – Brandenburger Wasserstraßen 
(Havelseen, Innenstadtspree, Storkower
Gewässer)

• Seenstrecken, staugeregelte Flüsse
• Sanierungsbedarf Wehre (z.B. 

Mühlendammwehr)
• intensivste Freizeitnutzung aller Art, 

Fahrgastschifffahrt!
• teilweise Verbindungen zu 

Hauptwasserstraße (UHW, HOW, Tek)

Erhalt und Optimierung der Nutzung

31.05.2017
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Naturnahe Wasserstraßen (1)

Aller

• Staugeregelter Fluss (4 Staustufen)
• Anlagen rd. 100 Jahre alt (Ausnahme: 2 

Wehre Ersatzneubau)
• Schleusen sollen bei größerem 

Instandsetzungsbedarf außer Betrieb 
genommen werden

• Geringe bis mittlere Freizeitnutzung, eher 
Paddler

Gespräche zur Initiierung eines Projektes für 
die Zukunft der Aller
Prüfung von Alternativen zum Ersatz des 
Wehres in Hademsdorf

31.05.2017
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Naturnahe Wasserstraßen (2)

Lahn

• Staugeregelter Fluss mit  23 Schleusen und 
28 Wehren

• Hohes Bauwerksalter, dringender 
Investitionsbedarf

• mittlere Freizeitnutzung (Kanus, Motorboote 
und Fahrgastschifffahrt)

Erarbeitung eines Entwicklungskonzeptes

31.05.2017
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Naturnahe Wasserstraßen (3)

Ilmenau

• Nebenfluss der Elbe
• Staugeregelter Fluss mit  3 Staustufen
• sehr geringe Nutzung, Schleusen außer 

Betrieb
• Planungen zur Umgestaltung der Ilmenau 

sind langfristig zwischen Niedersachsen und 
dem Bund abgestimmt.

• Umgestaltung: Rückbau der Nadelwehre und 
die Stabilisierung der Wasserstände durch 
den Einbau von festen Stauanlagen und 
Wiederherstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit

Optimierung der technischen Planung
31.05.2017
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Naturnahe Wasserstraßen (4)

Saale (Halle und oberhalb Halle)

• Nach derzeitiger Datenlage im bundesweiten 
Vergleich eher geringe Nutzungsintensität, 
wenig Charterboote (Motorboote)

• Ausgeprägte Fahrgastschifffahrt im 
Streckenbereich von Halle

• Verbindung zu Landesgewässern (Sachsen-
Anhalt, Thüringen)

Land fordert Entwicklungskonzept

31.05.2017
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Naturnahe Wasserstraßen (5)

Stadtschleuse Kassel, Elisabethfehnkanal, 
Finowkanal, Spoykanal, Mühlendamm-
schleuse Rostock, Gieselauschleuse, Hafen 
Hörnum, Schleuse Friedenthal

Haushaltsvermerk Nr. 12:
„Im Zuge der Abgabe und Übertragung von bundeseigenen 
Wasserstraßenabschnitten … können Ablösungen und einmalige 
Finanzierungsbeiträge  zur Erhaltung der Nutzung dieser Gewässer oder zur 
Erhaltung denkmalwürdiger oder kulturhistorisch wertvoller Anlagen oder zu 
touristischen Zwecken gezahlt werden, auch wenn für solche 
Erhaltungsinvestitionen kein Wirtschaftlichkeitsnachweise erbracht werden 
kann. Der Finanzierungsbeitrag darf maximal die Hälfte der 
Gesamtinvestitionssumme betragen. …“

Ansonsten Entwicklungskonzepte

31.05.2017
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